
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 31. 7. 1899

|DR RICHARD BEER HOFMANN
VILLA Platzer
SEEBODEN
AM MILLSTÄTTERſee

5 |lieber; es iſt abſolut unſinnnig, am 1. Tag ſich ſo raſend zu ſtrapaziren, und beſon-
ders wen der 2. Tag die ſchwierigſte Partie (Giau) enthält und die wir doch nur
möglichſt arbeitsfriſch betreten wollen. Wir werden daher die Tour I in 2 Tage
zerlegen, dafür am 1. Tag den Pragſer See mitnehmen. Dan bleibt es auch gewahrt
dſs alle Nachmittag frei ſind. – Ich ſchreibe Ihnen das gleich hier, um nicht nervös

10 zu ſein. –
Herzliche Grüße Ihr A. S.
Spital, 31. 7. 99, eben ſchlägt’s 7 Uhr früh.

 

YCGL, MSS 31.
Postkarte
Handschrift: Bleistift, deutsche Kurrent
Versand: 1) Stempel: »Spittal an der Drau, 31/7 [1899]«. 2) Stempel: »[Seebod]en, 31. 7. 99«.
Ordnung: mit Bleistift von unbekannter Hand datiert: »31. 7.«

Erwähnte Entitäten
Personen: Richard Beer-Hofmann
Orte: Millstätter See, Passo di Giau, Pragser Wildsee, Seeboden, Spittal an der Drau, Villa Platzer
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